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GOTTENHEIM/UMKIRCH/B~TZIN- 
GEN. Die .Lizenz zum Sagen" haben 
jetzt 57 Männer aus Gottenheim, Um- 
kirch und Bötzingen in einem zweitägi- 
gen Kurs erworben. Die Feuerwehr 
männer und die Mitarbeiter der ge- 
meindlichen Bauhöfe bildeten sich im 
Motorsägen weiter. Mit dem nunmehr 
erworbenen Sachkundenachweis sind 
die erfolgreichen Teilnehmer berech- 
tigt, Holz mit Motorsägen zu fäiien. 

Der Kurs wurde auch mit Blick auf die ge- 
setzlichen Änderungen veranstaltet. Vom 
1. Januar 2007 an darf im Wald nur noch 
sägen, wer eine Sägebescheinigung in der 
Tasche hat. Die Ausbildung wurde von 
Gottenheims Bürgermeister Volker Kie- 
ber geleitet. Das Gemeindeoberhaupt 
war früher als Diplomingenieur im Forst- 
bereich tätig und hatte dort auch die Qua- 
lifikation als Ausbilder erworben. 

Kieber nutzte seine Qualifikation jetzt 
wieder, um die Wehrmänner und Mitar- 
beiter auszubilden. Er und auch die Teil- 
nehmer taten dies kostenlos. Gerade für 
die Einsätze der Feuerwehr, aber auch der 
Mitarbeiter der Bauhöfe ist es immer wie- 
der erforderlich, sicher mit der Motorsä- 
ge arbeiten zu können. 

Nichts geht ohne theoretisches Wis- 
sen. Unfaiiverhütungsvorschriften für 
den Forstbereich, Schneidetechniken arn 
Baum, Arbeitssicherheit bis hin zum Ar- 

Bürgermeister Volker Kieber (zweiter von rechts) zeigte den richtigen Um- 
gang mit der Motorsäge. F O T O :  S E B A S T I A N  E H R E T  

beitsschutz mussten zunächst gebüffelt 
werden. Aber auch die Wartung und Pfle- 
ge der Motorsägen wurde gezeigt. Dazu 
gehört auch die sonstige Ausstattung für 
die Arbeit arn Holz. Zur richtigen Ausstat- 
tung gehören Helm, Handschuhe, 
Schnittschutzhose, Sicherheitsschuhe 
mit speziellen Einlagen und ein Sicht- und 
Gehörschutz. Vom Reinigen der Motorsä- 
gen bis hin zum Schärfen der Ketten gab 
Volker Kieber zahlreiche Tipps und Hin- 
weise. 

Lautes Heulen der Motorsägen und das 
Krachen der fallenden Bäume bestimm- 
ten den praktischen Teil im Gottenhei- 
mer Gemeindewald. Die Beurteilung des 
Baumes und des Standortes gehörten 
ebenso dazu, wie die richtige Auswahl 
der Motorsäge für den jeweiligen Bedarf. 

Bürgermeister Volker Kieber konnte in 
dem Kurs auch auf die Unterstützungvon 
Revierförster Martin Ehrler, Norbert 
Öchsler von der Berufsfeuerwehr und 
Gustl Sexauer vom Bötzinger Bauhof zäh- 
len. 

In vier Gruppen wurden die Techniken 
für ein sicheres Fällen der Baume vermit- 
telt. Fallkeil, Stechschnitt, Halteband und 
Bruchleiste sind dabei die Eckpfeiler, um 
die Gefahr beim Motorsägen zu minimie- 
ren. Gerade die Aufbereitung von Brenn- 
holz von Selbstwerbern ist zuletzt enorm 
angestiegen, sodass auch deshalb die 
Sachkundenachweise gesetzlich gefor- 
dert wurden. 

Kiebers Bilanz: „Der Sagerkurs war ei- 
ne gute Sache, die allen auch viel Spaß 
und Freude gemacht hat." 


